
334 Hat Simon v Cyrene Chriſtus das Kreuz nachgetr.,

Chriſtus, indem ſich verdemüthigend bis
ode gehorſam wurde, Am 0 Menſchengeſchlechte
Iu Erfüllung gebracht. (8 Aug de temp. Sermn 206.)

Das Holz, womit Eliſäus die ins Waſſer gefal—
lene Art auf die erf  e brachte (IV R 6, 6) hält
gleichfalls Auguſtin (de temp. SErFmm 210) für
ein Vorbild des reuzes. le die Art die TL EE.
des Waſſers fiel, E verſank das menſchliche Geſchle

Sünden un Laſter Eliſäu kam, that das Holz
ins Waſſer un die Arxt ſchwamm oben So kam
auch Chriſtus und brachte durch ſein reuz die II
Sünden verſunkene elt wieder die Höhe

Hat mon hon Cyrene Chriſtus das
RreuzN Oder ihn beim

Rreuztragen unterſtützt?
Auf den Bildern der fünften on le man ge
wöhnlich Simon, ein alltägliches Judengeſicht, Chri⸗
ſtus beim Kreuztragen unterſtützen, indem Er das reuz

gefaßt hat, während eS der Herr unter dem
mnen Theile des Querbalkens auf der Ulter liegen
hat leſe Darſtellung cheint N richtig zu ſein

Denn vor allem darf vo (Simon nicht als enn
Jude abgebildet werden, eil aus dem heidniſchen
Cyrene, der Hauptſtadt des afrikaniſchen Chrenaiea,
gebürtig war., weshalb enn auch der h Ambroſius



oder ihn beim Kreuztragen unterſtützt? 335

(Ub 10 Luc.) ſchreibt: „Der das Kreuz trägt, iſt
kein Jude, ſondern emn Fremdling und Ausländer.“

Dann, wenn wir uns ſtreng N den Tert der
Evangelien halten, können wir araus nur olgern,
daß Simon das Kreuz dem Herrn nachtrug und ihn
daher beim Kre ni blos unterſtützte. Der

„Indem ſie aber hinaus⸗—Matthäus (22, 32) ſchreibt:
gingen,trafen ſie men Mann von Cyrene, Namens
Simon; dieſen nöthigten ſie, ſein I Kreuz zu
tragen 74 Bei Mark O, 21 eißt 8 „Sie zwangen

gewiſſen Simon von Cyrene, der vom Meier—
hofe m Griechiſchen Felde) fam nd vorüber—
ging, den Vater des Alerander und Rufus daß
ein Kreuz 76 Bei uk 23 26 ſteht 77  1e Er⸗;

griffen gewiſſen imon von Cyrene, der vom
Maierhofe kam un legten ihm das Kreuz auf, daß

eS Jeſu nachtrüge Daß aber Jeſus irklich erſt
das Kreuz ſelbſt getragen habe, geht aus Joh
hervor, wo zu leſen iſt „Und Er ſein reuz
nd aing hinaus zu dem Orte, den Schädelſtätte
nennt I u die hh Auguſtin de C08 Ev.,;

10) Athanaſius (Serm de et D.) und
Hieronymus (in C. 27 Matth.) ſind der Meinung, daß
der Herr zuerſt un päter Simon das Kreuz
habe Und wahrſcheinlich drangen die Juden darauf,
daß letzterer das reuz trug, weil ſie fürchteten, Chri
ſtus, von den Martern allzu ermüdet un entkräftet,
möchte auf dem Wege zuſammenſtürzen oder ſpäter,
als ſie eS wünſchten, auf der Richtſtätte ankommen
Auf italieniſchen Bildern trägt Simon, während Chri
ſtus vor oder neben ihm her geht, das Kreuz entweder

den Armen oder auf der Schulter
Wahrſcheinlich h at auch die Stelle bei Mark 15 21



336 Regeln die Beurth. des Alters chriſtl. huntod
wo des Rufus als eines Sohnes des Simon erwähnt
wird, in den mittelalterlichen Paſſionsſpielen den be
rüchtigten rothbärtigen Rufus eſchaſſen, der wüthend
hinter dem Herrn erlief und unbarmherzig auf ihn
losſ chlug.

Regeln
—2— die

chriſtlicher Kunſtwerke.Beurtheilung des AlterOnu

Hack.

Vorausſetzend, daß eS den verehrlichen Leſern dieſerSchrift nich unerwünſcht ſein *  7. urz die aupt⸗
regeln zuſammengeſtellt zu en an die man ſich bei
Beurtheilung des Alters chriſtlicher Kunſtwerke zu hal⸗
ten hat, unternahm die Ausarbeitung dieſer Abhandlung Uund beginne nit den Regeln für die Beur—
eilung des Ilters chriſtlicher Bauwerke.

Zu den au  en des Mittelalters rechnet man
den altchriſtlichen Bauſtyl,
den romaniſchen und byzant
den ebergangsſtyl,

en Styl,
4) den gothiſchen Styl

Der altchriſtliche Bauſtyl oder Baſili

—

—kenſtyl erhielt ſich, enn wir wollen, vom achtenbis zum zehnten Jahrhundert, War eigentlich aus dem
Heidenthume 1 das Wiſientunt übergegangen und


